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Naturraum

Mesotropher Bruchwald nördlich "Langer Winkel"

ehemaliges Verlandungsmoor/ Ufer des Schaalsees
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Vegetationseinheiten
Gilbweiderich-Pfeifengras-Birken-Bruchwald, Sumpfreitgras-Pfeifengras-Birken-Bruchwald, Sumpffarn-Torfmoos-Birken-Bruchwald,
Torfmoos-Walzenseggen-Steifseggen-Birken-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01188

Östlich des "Marienstedter Grenzgrabens" und nördlich des ehemaligen Grenzstreifens hat sich auf feuchten bis sehr feuchten mesotrophen 
Torfen im Verlandungsbereich des Schaalsees ein Gilbweiderich-Pfeifengras-Birken-Bruchwald, zum Teil auch mit Sumpfreitgras entwickelt. 
Auf Grund zahlreicher flacher ehemaliger Handtorfstiche ist eine enge Verzahnung zu einem sehr feuchten bis nassen mesotrophen Birken-
Bruchwald mit Torfmoosen, Sumpfsegge, Winkelsegge und Steifsegge gegeben. Bemerkenswert ist das vereinzelte Auftreten der Igelsegge.
Im Osten grenzt ein langgestrecktes Torfstichgewässer an den Bruchwald, im Westen siedeln angrenzend ruderale Staudenfluren und 
Gebüsche, im Süden schließt sich der ehemalige Grenzstreifen an und im Norden geht der Bruchwald in die direkte Verlandungszone des 
Schaalsees über.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Molinia caerulea

Calamagrostis canescens Carex elongata Mnium hornum Sphagnum palustre
Thelypteris palustris

Alnus glutinosa Avenella flexuosa Carex acutiformis Carex appropinquata
Carex echinata Carex elata Cirsium oleraceum Galium palustre
Glyceria fluitans Leucobryum glaucum Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre
Phragmites australis Potentilla erecta Potentilla palustris Rubus idaeus
Sphagnum fimbriatum Vaccinium myrtillus


